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Fürſten
Bundesraths angerufen
von Lippe Detmoid bedroht

ſtellen
werden was ſich eigentlich von felbſt verſteht Aber der Fürſt
von Schanmburg erhebt dagegen lebhaften Einſpruch weil zwar
nach dem Schiedsſpruch des Königs von Sachſen der jetzige
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Aber in dem Stil war ich dich über So verſichert Onkel
Bräſig Das that er ſeinem Freund Habermann gegenüber
hätte er den Spruch des hohen Bundesraths in der lippeſchen
ingelegenheit eriebt er hätte in Demuth ſeine Hände gefaltet

nd dem Bundesrath eine Verbeugung gemacht
Bundesrath iſt ſelbſt dem Onkel Bräſig über Nicht blos in
em was er ſchreibt ſondern auch in dem was er verſchweigt

Und gerade was er verſchweigt ſoll ja den Meiſter des Stils
eigen Als am Freitag vormittag die guten Berliner den

pruch des Bundesraths laſen da zogen ſie die Augenbrauen
hoch und laſen ihn dann noch einmal Und wenn einander
päter zwei begegneten und von der lippeſchen Sache zu ſprechen

Rinfingen da verlangte der eine immer vom andern daß er
ihm doch genau ſage was nun eigenllich in dem Spruch darin
iehe Allenfalls wußte daun jeder was ſeine Zeitung ſagt
ind wenn man wieder zwei Zeitungen verglich daun hatte
jan auch glücklich zwei verſchiedene Meinungen Wer aber
xaft ſeines Berufes verpflichtet iſt die geſammte Tagespreſſe

In mnſtern der hatte wirklich an dieſem Freitag ſeine helle
rende Denn während die einen behanpten der Schaumburger

S be recht bekommen verſicherten die anderen Lippe Detmold
abe recht bekommen und der Schaumburger ſei angebrachter

Maßen abgewieſen worden Die Hauptſache aber war die Frage
er Zuſtändigkeit Hat ſich nun der Bundesrath zuſtändig er
lärt oder nicht Ja wer das wüßte Soviel aber wiſſen

wir daß mindeſtens ebenſoviel Juriſten verſichern werden in
der Entſcheidung des Bundesraths liege keinerlei Erklärung
der Zuſtändigkeit der Sache während von ebenſo vielen auf
der andern Seite das Gegentheil behauptet wird

Darob wird der Bundesrath ſeine helle Freude haben Denn
vermuthlich hat er das gewollt Wenn man aber auf die Ent

ickelung dieſer Geſchichte zurückblickt und ſich um den Wort
laut des Beſchluſſes gar nicht kümmert ſondern nur den Tenor
des Urtheils betrachtet welche Anſicht muß man dann ge
winnen Ausgegangen iſt die ganze Verhandlung von dem

von Schaumburg Lippe Der hat die Hilfe des
Er fühlt ſich durch die Geſetzgebung

Die guten Lente in Lippe Detmold
haben es nämlich ſatt ſich länger über ihre Thronfolge zu
ſtreiten ergo wollen ſie im Wege der Landesgeſetzgebung feſt

daß auf den jetzigen Regenten deſſen Kinder folgen

Regent aus einer ebenbürtigen Ehe ſtamme die Kinder des
Regenten aber nicht obwohl deren Mutter eine Gräfin des
Regenten Mutter aber nur eine einfache Dame von war
Die große Maſſe des Volkes wird das nicht verſtehen Aber
das thut nichts Es giebt ſogar Staatsrechtslehrer die be

Nachdrnuck verboten

Der neue Stil
Von Georg Hirth

Nach den großen politiſchen und wirthſchaftlichen Unt
wälzungen welche 1871 ihren Abſchluß fanden war auch für
uns Deutſche die Kunſtpflege zum erhöhten Bedürfniß ge
worden und da uns im Laufe der Zeit das Zeug zu ſelbſt
ſtändiger Kunſtübung abhanden gekommen war ſo war es ein
ebenſo dem nationalen Empfinden wie der künſtleriſchen Ein
ſicht entſprechender Gedanke die Werke unſerer Väter aus
der glänzendſten Periode deutſchen Kunſthandwerks dem
ſechzehnten Jahrhundert und dem Anfang des ſiebzehnten
wieder aufleben zu laſſen

Sehr glücklich kam dieſer Richtung der Umſtand zu Hilfe
in den Muſeen wie im Privatbeſitz wohl

erhaltene Kunſtwerke aller Art ganz direkt als Vorbilder ver
konnten Dadurch ward es möglich nicht nur

zweifellos korrekte Vorſtellungen ſondern auch verloren
gegangene Techniken wieder zu gewinnen inſofern konnte man

wirklich von einem Anuſchluß an die Alten reden Anderer
ſeits bot ſich auf dieſem Wege auch der Anlaß zu weiteren
hiſtoriſchen Anlehnungen in auf und abſteigender Linie und
ſo haben wir denn im letzten Vierteljahrhundert ſo ziemlich
alle Stilentwicklungen vom Mittelalter bis zum Ende des
18 Jahrhunderts in mehr oder weniger geſchmackvollen
Zuſammenſtellungen und Nachbildungen praktiſch kennen lieben
und bewohnen gelernt

Schon die mehr und mehr hervortretende Begünſtigung
welche im Verlaufe dieſer retroſpektiven Entwicklung nicht blos
in der Malerei ſondern auch in der Dekorationslunſt die
ſpäteren Bildüngen namentlich vom Anusgange des 18 Jahr
un
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aupten es zu verſtehen Auch Herr Kekule von Stradoni
at dafür ein höchſt feines und ausgebildetes Verſtändniß
olglich ſoll denn auch der Bundesrath die Geſetzgebung von

LippeDetmold unterſagen Der Bundesrath ſollte einſchreiten
und den Bundesſtaat LippeDetmold hindern die Rechte des

Bundesſtaats SchanmburgLippe zu kränken Aber was geht
den Bundesſtaat SchaumburgLippe ein Anſprnuch ſeines Fürſtenhauſes auf einen fremden Thron an Hat ſich der ne

von Schaumburg überh mit dieſer Frage beſchäſtigt
Davon hat man noch nichts gehört Die guten Leute in
Schaumburg haben bisher gethan als ob es für ſie gar nichts
Gleichgiltigeres auf der Welt gebe als der Streit ihres Fürſten
Es war auch die Anſicht der angeſehenſten Staatsrechtslehrer
daß heutzutage ein Fürſt noch nicht der Staat ſei und ſelbſt
ein Fürſt von Schanmburg Lippe nicht mit Ludwig IV
ſprechen könne L Etat est moi
Da ſteht beiſpielsweiſe in dem deutſchen Staatsrecht von

Albert Hähnel auf Seite 573 zu leſen daß nach Artilel 76 1
der Reichsverfaſſung der Bundesrath Streitigkeiten zwiſchen
verſchiedenen Bundesſtaaten auf Anrufen des einen Theils zu
erledigen habe Aber dieſe Beſtimmung treffe unr Streitig
keiten bei denen ausſchließlich Einzelſtaaten als ſolche Partei
ſind Ausgeſchloſſen ſeien daher Streitigkeiten des Privat
fürſteurechts oder über innere Verfaſſungsfragen mögen ſie
Thronfolge Regentſchaft agnatiſche Widerſprüche gegen Akte
der Geſetzgebung betreffen und zwar auch dann wenn der
Anſpruch von dem Landesherrn eines anderen Stagts erhoben
wird Darüber hatte bisher auch kein Zweifel geherrſcht
Aber wenn man morgen einen Preis ausſchricbe ſür den
Nachweis der Behauptung daß zweimal zwei nicht vier
ſondern 173 ſei es werden ſich Gelehrte finden die dieſen
Preis zu verdienen ſuchen Wie hat nun der Bundesrath
entſchieden Hat er anerkannt daß der Anſpruch eines
Agnaten des lippeſchen Gefammlhanſes deshalb weil er zufälltg
Fürſt eines Einzelſtagtes iſt auch ein Auſpruch eines Einzel
ſtagates als ſolcher ſei arüber hat ſich der Bundesrath
wohlweislich ausgeſchwiegen Aber was die Hauptſache iſt er
hat das Verlangen des Hauſes Schaumburg Lippe zurück
gewieſen Der Bundesrath denkt nicht mehr daran die
Landesgeſetzgebung von Lippe Delmold zu hindern Der
lippeſche Landtag der am 9 Jannar zuſammenkommt hat alſo
fortan alle Freiheit die Regeutſchaft und die Thronſolge zu
ordunen wie ihm beliebt Und wenn einmal der Fall praktiſch
wird und durch dieſe Geſetzgebung der Schaumburger that
ſächlich um ſein Recht gekränkt werden oder ſich ſo fühlen
könnte je nun ſo mag er wiederum an den Bundesrath
kommen und ihm erzählen was er beanſprucht

Thatſächlich liegt alſo eine Klagegbweifung vor wobei es
wie in der Rechtſprechung auf Gründe wenig ankommt da das
Urtheil ſofort rechtskräftig iſt Die Gründe ſind das Ergebniß
eines Kompromiſſes Da man allgemein behauptete der
Schaumburger Antrag werde von Preußen unterſtützt ſollte
dieſer Antrag aber abgelehnt werden ſo müßte man die Pille
elwas verzuckern und die Niederlage Preußens nicht zu hand

reiflich machen Der Bundesrath hätte den Schanmburger
lntrag einfach zurückweiſen können weil er ſich nicht zuftändig

erklärte da die Streitigkeit der Schaumburger Linie des
lippeſchen Geſammthauſes keine Streitigkeit des Bundesſtaates
Schaumburg Lippe ſei Das hat der Bundesrath nicht aus
drücklich geſagt er hat vielmehr eine geſchraubte Erklärung ab
gegeben daß er da die Schaumburgiſche Regierung etwas ge

hunderts fanden konnte als ein Zeichen aufgefaßt werden
daß auch bei uns ein Fortſchreiten in moderner Richtung un
ausbleiblich war Auch bei uns drängte ſchon zu Ende der
achtziger Jahre der Pieingirismus in der Malerei und die
wiedererwachte Schwarzweißlunſt ſagen wir überhaupt der
Sezeſſionismus zu freierer modernerer Behandlung der
Wände Wenn wir hierin verhältnißmäßig langſamer vor
wärts gekommen ſind als Engländer und Amerikaner ſo liegt
das wohl zum großen Theile an dem konſervativen Sinn
unſeres Kunſthandwerks weiches erklärlicherweiſe an den eben
erſt mühſam eroberten Techniken und Ausdrucksweiſen der
Rengiſſance feſtzuhalten beſtrebt war ein Streben welchem
hier und da theils aus Mitleid und Bequemlichkeit theils
aus tieferliegendem Mißverſtändniß von einflußreichen
Vereinsvorſtänden und ſonſtigen offiziellen Kunſtwächtern Vor
ſchub geleiſtet wurde

Das Mißverſtändniß lag und liegt noch immer in der Mei
nung daß die Beibehaltung eines gewiſſen einmal als allein
ſeligmachend und ſchön erkannten Stiles eine Frage des
männlichen Charalters ja ſogar der nationalen Würde ſei
Nichts iſt verkehrter als ſolche Meinnng Was ich in dieſer
Beziehung etwa ſelbſt früher gefabelt haben ſollte nehme ich
hiermit ſeierlich zurück Die praktiſchen Erfahrungen und die
künſtleriſchen Gedanken eines Menſchenalters haben mich viel
mehr in der ſchon früher von mir vertheidigten Anſicht be
ſtärkt Einen einzigen ſchönen Stil giebt es nicht es giebt
nur Kunſtwerke und Offenbarnngen künſtleriſcher Harmonie
und dieſe beiden hat es wohl zu allen Zeiten und bei allen
Kulturvölkern gegeben Uebergll wo wirkliche Kunſtwerke
in harmoniſcher Weiſe zuſammenwirken haben wir auch einen
dekorgtiven Stil und ſo gewiß es möglich iſt all
gemeines Verſtändniß ſür die in jedem Kunſiwerk
ſchlummernde göttliche Begabung zu erringen ſo gewiß iſt es
falſch aus irgend welchen nicht in der Kunſt ſelbſt gegebenen
Gründen elwas zu verwerfen was vor dem echten und reinen
Kunſinrlheil beſtehen kann Ein Kunſtwerk als ſolches ver
ſtehen heißt auch es lieben oder doch achten Die Mißgchlung
eines Kunſtwerkes heißt daher nichts anderes als es nicht ver
ſtehen oder verſtehen wollen Das gber iſt gerade auf dieſen

Gebiele reinſter Menſchlichkeit ein Zeichen verwerflicher Bar
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tz d und zwar vom Bundesrath gefordert und die lippeſche

egierung dieſes im Bundesrath beſtritten alſo wiederum im
Bundesrath ein Streit zweier Bundesregierungen alſo hier
auch zweier Bundesſtaaten vorliege zur Entſcheidung dieſes
Streites zuſtändig ſei Die Juriſten werden daraus mit
leichter Mühe herausleſen können daß der Bundesrath ſich
nur zuſtändig erklärt die Frage zu entſcheiden ob er überhaupt
den Schaumburgiſchen Antrag als Antrag eines Bundesſtagtes
anzuſehen habe Verneint der Bundesrath dieſe Frage ſo
verneint er damit auch ſeine le Indeſſen aus der
ganz allgemein gehaltenen ſehr vorſichtig gefaßten Zuſtändig

keitserkiärung folgt noch nicht eine Zuſtändigkeit auch in der
Thronfolgefrage Das wird man bald enng hören wenn
auch die Faſſung offenbar abſichtlich ſo gewählt iſt um gegen
theiligen Dentmmigen nicht von vornherein vorzubengen

Die übrigen Sätze des Beſchluſſes ſind eigentlich ohne Be
lang Es wird erklärt daß zu einer Entſcheidung gar kein
Anlaß geboten ſei da gegenwärtig jedenfalls ein Anſpruch des
Fürſten von Schaumburg Lippe oder wie es hier entgegen
kommend heißt ein Anſpruch Schaumburg Lippes gar nicht
verletzt werde auch durch die lippeſche Landesgeſetzgebüng einer
ſpäteren Entſcheidnug gar nicht vorgegriffen werde Der
Bundesralh verweiſt alſo das Haus Schaumburg Lippe auſ
einen ſpäteren Richter ſo daß man unwilkkürlich an die Parabei
von den drei Ringen deukt Da wird ein weiferer Mann auf
dieſem Stuhle ſitzen als ich Wann wird der Bundesrath zu
dieſem neuen Spruch Veranlaſſung haben Wer das wüßte
Vor der Hand wird der Fürſt von Schaumburg jedenfalls ſich
nicht wieder an den Bundesrath wenden enn er kommt
v lange nicht für die Regentſchaft oder die Thronfolge
in Betracht Einmal iſt der jetzige Regent erſt 56 Jahre alt
Sodann hat der Regent drei Söhne Ohne Zweifel wird
äußerſtenfalls die Ebenbürtigkeit und Thronfolgefähigkeit dieſer
Söhne ebenſo ſicher anerkannt werden wie ſie die des Regenten
ſelbſt wurde Aber auch angenommen die Deſcendenz des
Regenten komme nicht in Betracht ſo hat der Regent zunächſt
noch einen um vier Jahre jüngeren Bruder der mit der
Gräfin Schwerin vermählt iſt dann einen um vierzehn Jahre
jüngeren Bruder der mit einer Prinzeſſin von Ardeck vermählt
iſt Aus dieſer Ehe ſtammen ſchon wiederum zwei Söhue
Weiter hat der Regent abermals zwei jüngere Brüder der
jüngſte iſt erſt 37 Jahre alt Sie alle gehen ohne allen
Zweifel in der Thronfolge wie in der Regentſchaft der ganzen
Linie SchaumburgLippe vor Und wenn ſie alle gar nicht da
wären ſo käme immer noch zuerſt die Linie BieſterfeldWeißen
feld heran und erſt wenn die ansgeſtorben wäre die Linie
Schaumburg Lippe Es ſpricht alſo alle Wahrſcheinlichkeit
dafür daß mit der jetzigen Zurückweiſung des ſchaumburger
Anſpruches dieſer überhaupt und für abſehbare Zeiten aus der
Welt geſchafft iſt

Der Bundesrath hat daher auch wenn er das nicht aus
drücklich ſagte ganz im Sinne des Schiedsſpruches des Königs
von Sachſen entſchieden und die Unklarbeiten und Dunkel
heiten in der Begründung ſind alles eher als geeiguet zu dem
Triumphgeſchrei zu berechtigen daß jetzt die Zuſtändigkeit des
Bundesraths anerkannt und damit eine Juſtanz für alle Thron
folgeſtreitigkeiten endgiltig geſchaffen ſei Ach nein davon iſt
keine Rede Dagegen würde der Bundesrath ſelbſt den ent
ſchiedenſten Proteſt einlegen Der Prozeß iſt aus und über
die Bedeutimg und Tragweite der Abweiſung der Kiage mögen
ſich fernerhin die Juriſten den Kopf zerbrechen Der Bundes

barei Dieſe wird unr noch ſchlimmer wenn ſich die blinde
Mißachtung auf ganze Völker und Kunſtperioden erſtreckt Auf
dem Gebiete der Kunſt iſt der Raſſenhaß nicht ein Merkmal
der Kraft ſondern der geiſtigen Schwäche

Nun haben wir freilich das Bedürfniß des Fortſchreitens
die Verändernngstiuſt die Mode Die von den äſthetiſchen
Jdeologen tauſendmal aufgeworfene und jüngſt von Leo Tolſtoi
ſo köſtlich abgeſchlachtete Frage Was iſt Kunſt ſie findet
wenn fie überhaupt geſtellt wird was ich für ſehr überflüſſig

halte nicht nur von jedem Jndividnum ſondern auch von dem
ſelben Jndividunm zu verſchiedenen Zeiten die verſchiedenſte
Beantwortung Unſer perſönliches Kunſturtbeil iſt in ſteter
Um und Fortbiidung manchmal auch in Rückbildung be
griffen Dazu kommen die uns beherrſchenden Triebe der
Sinne und ihre Gedächtniſſe die Erziehung das Milien Der
eine liebt mehr die Anmutb und Schönbeit der andere mehr
die Kraft und die herbe Wahrbeit der dritte die ſymboliſtiſche
Andentung welche der geſtaltungsfreudigen und empfindſamen
Phantaſie des Beſchauers es ermöglicht das Unwahrſcheinlichſte
als Wirklichkeit zu wähnen Ja nicht einmal an ſolchen Känzen
fehlt es welche ſonſtigen Qualitäten zuliebe die gemeine Dent
lichkeit der in die Sinne fallenden Schönheit wie eine Klippe
betrachten die ſorgfältig zu umſchiffen die vornehmſte Aufgabe
des Künſtlers ſei

Es mag auch Menſchen geben welche trotz großer Begabunfür allgemeinſtes Kunſtverſtändniß es dennoch vorziehen i

dauernd in einſeitiger Weiſe mit dieſem oder jenem Kunſt
n mit den Werken dieſes oder jenes Künſtlers zu

deſchäftigen das ſind dann vielmehr Fragen der Oekonomiedes perſönlichen Geſchmackes des wiſſenſchaftlichen Zweckes

Geſellt ſich zum Verſtändniß gar die Leidenſchaft des anti
quaxriſchen Sammelns ſo iſt die Beſchränkung W unerläßlich
Aber offene Augen kann man dennoch für alles künſtleriſche
Wirken haben wenn man für jedes Werk von Menſchenhand
den Auſwand von Talent und Können zu ermeſſen vermag
welche zu ſeiner Entſtehnug erforderlich waren wowit gar
nicht geleugnet werden ſoll daß die Fragen der Originalität
und der kiuſte und kulturgeſchichtlichen Beziehungen noch gan
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Jnvaliditäts Verſicherungsanſtalt
e r eine Vereinigung der Jnvaliditäts

valh wird lächelnd erwidern können Jn dem Stil bin ich euch
allen über Fritz Reuter erzählt auch einmal eine hübſche

ichte von einem Manne der keinen Prozeß haben wollte

etn oren ben un ſet
der That kein r
ſcheidung in der Sa

einen anderen Schluß erhalten
hat Recht bekommen es wollte gar keinen

der Bundesrath entſchieden daß in
ehe und daher auch zu einer Ent

che kein Anlaß vorliege
e

Dentſches Reich
Jnvaliditäts und Krankenverſichernng

der Sozialen Praxis ſpricht ſich der Vorſitzende dern Berlin d etun
zumal dieſe beiden Verſichernngenrung ansnkenwerſi

ihrem innerſten Weſen nach untrennbar zuſammengebören

Die Jnbaliditätsverſicherung ſo ſchreibt er hat das
ntereffe an einer möglichſt vollkommenen Kranken

orge das größte Jntereſſe daran daß jede Erkrankungoch und vollkommen geheilt wird danit ſie nicht den
n

g zur künfligen Jnvalidiſirnung legt Für die Jnvaliditäts

Verſicherung iſt es von Werth ſo frühzeitig wie möglich Ein
uß anf die Krankenfürſorge zu erhalten d h alſo bei Beginn
r Erkrankung und dieſes Moment führt nothgedrungen zur

Verſchmelzung beider Verſicherungen Jn dem jetzt von der
aliditätsverſicherung aufgenommenen Kampf gegen die

uberkuloſe ſleht und fällt der Erfolg mit der Verſchmelzung
er Verſicherumgen Denn nur ein energiſches Eingreifen

in den allererſten Anfängen der Lungenerkrankung wird es
möglich machen Erfolge zu erzielen und für dieſes Eingreifen

ankenverſicherung zuſtändig Jn engem Zuſammenhange
rmit ſteht die Löſung reiner andern Frage die Ein
rung der zeitlich nubegrenzten Krankenfürſorge Der

gegenwärtige h wonach bei längerer Krankheitsdauer
elne Unterbrechung in der ſozialpolitiſchen Fürſorge eniſteht

unhaltbar die Krankenfürſorge muß ſo lange danern alst nach ärztlichem Ermeſſen nothwendig und zweckmäßig iſt

und das Endreſultat iſt entweder möglichſte Wiederherſtellung
oder Jnvalidiſirung Je länger die Krankheit danert deſto
mehr kommt die Famille des erkrankten Verſicherten ſurüe
deſto bedürftiger wird ſie es iſt ein Hohn auf unſere ſozlal

olitiſche Geſetzgebung daß gerade in diefer kritiſchen Zeit der
erſicherte hilſlos dem Elend überlaſſen wird Die bisherige

Beſtinimung wonga die Jnvaliditätsverſicherung nach
52 wöchiger Krankheilsdauer eintritt iſt gänzlich unzufänglich
und auch die in der Novelle enthaltene Verbeſſerung wonach
ſchon nach 26 wöchiger Dauer die Jnvaliditätsverſicherung

zutreten hat wird völlige Abhilfe nicht ſchaffen Schon
tzt tritt die Jnvallditätsverſicherung in den geeigneten
ällen mit ihrer vorbeugenden Fürſorge nach Ablauf der

e nicht die Jnvaliditätsverſicherung ſondern die

rankenverſicherungsleiſtung ein aber dieſe Zweitheilung der
rſorgepflicht iſt vom Uebel ſie ſchafft infolge der Vor

verhandlungen einen Zwiſchenraum und verhindert ein plan
mäßiges energiſches Eingreifen der Jnvaliditätsverſicherung
vom der Krankheit ab

Die Verſchmelzung beider Verſicherungen hält Dr Freund

auch für greignet nOrganiſation der Krankenverſicherung zu beſeitigen
ſchwere Mißſtände in der bisherigen

Jn den Organen der Krankenverſichernng ſo führt er
hierzu aus verſügen die Arbeiter über der Stimmen die
Arbeitgeber nur über Dieſe Vertheilung iſt ſozialpolitiſch
unhedingt zu verwerfen Der unſeren neuen ſozlaipolitiſchen
Organiſationen zu Grunde liegende Gedanke die Beziehungen
wiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer durch ihre gemeinhatte Thätigkeit bei der Durchführung der ſozialpolitiſchen

Aufgaben inniger zu geſtalten die leider ſich vielfach feindlich
gegenüberſtehenden Gruppen einander näher zu bringen iſt
ein durchaus geſunder und richtiger Das ungleiche
Stimmnenverhältniß zwiſchen Arbeitgebern nud Arbeitnehmern
bringt aber die völlige Ohnmacht der Arbeitgeber mit ſich hat
infolgedeſſen vielfach zu ſchweren Konflikten inherhalb der Ver
waltung geführt öfters mit dem gänzlichen Rücktritt der Arbeit
geber von der Verwaltung geendet und ſo die beſtehenden
Gegenſätze zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitinehmer noch mehr
verſchärft Eine Organiſation in welcher Arbeitgeber und Ar
beitnehmer gemeinſam erfolgreich wirken follen in welcher dieſes

emeinſame Wirken zugleich einen verſöhnenden Einfluß ausüben
ll kann nur auf der Baſis der Gleichheit des Stimmenverhält

niſſes und des vermittelnden Vorſitzes eines Unparteiiſchen be
gründet werden Vorgänge wie in Remſcheid wären bei einer
aritätiſchen Organiſation undenkbar geweſen Wir ſtehen aber
ier erſt im Anfange der Schwierigkeiten die ſich ſo ſteigern

werden daß man zu einer Aenderung in der Organiſation
nothgedrungen wird kommen müſſen Die in der Jnvaliden

n r vorgelchka Eluſührung der paritätiſchorganiſirten z z fabſtweiſt von ſelbſt auf
die Zuweiſung der Kran an die Jnvaliditäts
verſicherung Die Aemter denen die lökale Durchführung der
Kranken erung oblieg würden dann auch mehr
Jnhalt mnen man in der Lage ſein eine durchaus
vollkommene Orgauiſation ins Leben zu rufen Fungiren die Ar

erverſicherungsämter nur für die Jnvalidſtätsverſi ig
allein ſo iſt das ſchon vielfach geäußerte Vedenken der Koſtſpielig
keit nicht unbegründet dies B en kehrt ſich aber in das ger
Gegenthell wenn man den Aemtern auch die Krankenverſiche
rung überweiſt Mit dieſer Vereinigung iſt gleichzeitig die
Frage der traliſatlon der Krankenverſi ug in voll

mmenſter Weiſe gelöſt Auch noch eine andere Frage die
immer brennender wird nämlich die Aerztefrage wird hierbei
ihre Löſung finden Als kürzlich bei Gelegenheit der
Etalsberathung im Ausſchuſſe der Jnvaliditäts und Allers
verſicherungsanſtalt Berlin infolge einer Interpellation die
hier erörterte Reform befürwortete da fand ich bei Arbeil
nehwern und Arbeitgeber ungetheilte Zuſtimmung Der
Reichstag wird nicht umhin lönnen bei Gelegenheit der Be
rmhnngen über die Novelle zum Jnvaliditäts und Alters
verſicherungsgeſetz die Frage der Verſchmelzung von Jnvalidi
täls und Krankenberſichernng in eingehendſte Erwägung zu
ſegte Es iſt durchaus erwünſcht daß die Vorlage ſoweit
ie die Arbeiterverſicherungsämter betrifft zur Annahme ge

langt es iſt aber ebenſo erwünſcht daß der Reichstag glei
zeitig in einer Reſolution die verbündeten Regierungen auf
fordert unverzüglich eine weitere Vorlage betreffend die An
liederung der Kraukenverſichernng an die neu geſchaffenen

Arbelterverſicherungsämter auszuarbeilen

Die Frauen und der ärztliche Beruf
Die im Reichsamt des Junern tagende Konferenz mediziniſcher
Sachverſtändiger hat ſich u a auch mit der Frage der
laſſung von Frauen zum ärztlichen Beruf zu befaſſen Ueber
die Stellungnahme der badiſchen Regierung zu dieſer An
gelegenheit wird von offiziöſer Seite foigendes berichtet

Nach der Entwickelung welche die Frage der Zulaſſung der
Frauen zum ärztlichen Beruf in Deutſchland genommen hat
empfehle es ſich auf eine einheitliche Regelung ihrer Zu
laſſung zu den ärztlichen Prüfungen und der Ertheilung der
Approbation als Arzt Bedacht zu nehmen Der jetzt be
ſtehende Zuſtand wonach den Frauen an einer Anzahl von
Hochſchulen des Deutſchen Reiches wohl der gaſtweiſe Veſuch
mediziniſcher Vorleſungen und die gaſtweiſe Theilnahme an
den praktiſchen Uebungen eingeräumt dagegen auch wenn ſie
das Reifezeugniß eines humaniſtiſchen Gymnaſiums beſitzen
infolge des Ausſchluſſes von der Jmmatrikulation und mangels
der durch die Prüfungsordnung verlangten ſörmlichen Ab
gangszengniſſe die Zulaſſung zu den Prüſungen verſagt wird
enthalte eine Unbikligkeit und einen inneren Widerſpruch
deſſen Beſeitigung nicht länger werde aufgeſchoben werden
können Es ſei auch auf die Dauer nicht haltbar daß den
Frauen zwar materkell die Möglichkeit gewährt wird auf
den vorgeſchriebenen Anſtalten die für die Zulaſſung zu den
ärztlichen Prüſungen nachzuweiſende allgemeine und Fach
bildung zu erwerben daß ſie aber in formeller v
von der Prüfung ſelbſt ausgeſchloſſen und damit wenn ſie die
erworbenen Kenntniſſe und Fertigkeiten praktiſch verwerthen
wollen lediglich den Kurpfuſchern gleichgeſtellt würden Zur
Beſeitigung dieſes Zuſtandes ſei eine entſprechende grund
ſätzliche Regelung geboten und zwar dürfte dieſelbe im
Wege einer Vereinbarung zwiſchen den betheiligten Landes
regierungen über beſtimmte einſchlägige Vorſchriften herbei
zuführen ſeln Doch müſſe daran feſtgehalten werden daß die
Frouen die Zulaſſung zu den ärztlichen Prüſungen nur er
balten können wenn ſie die ſchül und fachwiſſenſchafiliche
Ausbildung nachweislich in dem gleichen Maße genoſſen
haben wie ſie bei männlichen Prüfungskandidaten gefordert
wird Was aber das Erforderniß der Jmmatrikulation
betrifft ſoweit der letzteren hinſichtlich der Frauen lediglich
formelle Gründe und Bedenken entgegenſtehen wenigſtens für
das medizlniſche Fachſtudium iſt ein angemeſſener Erſatz dafür
durch Feſtſtellung einer beſonderen Form für die regelmäßige
Anfnahme der Frauen als Univerſitätsangehörige mit derMaßgabe zu ſchaffen daß die ſo geſtaltete Aufnahme der
Jmmatrikulotion gleichkommend zu betrachten ſei Es ſei an
gemeſſen die für weibliche Kandidaten der Medizin vor
zunehmende Regelung auch gleichzeitig auf die weiblichen
Kandidaten der Zahnheilkunde anszudehnen

Auf dem Jndex
Ueber konfeſſionelle Brunnenvergiſtung durch Schüler

bibliotheken klagt die ultramontane Köln Volksztg indem
ſie ein langes Verzeichniß ſolcher Bücher mittheilt die ihr bei
einer Durchſchnüffelnng der Schülerbibliotheken an den höheren

einem Ben Akiba Stil reden
aur die engliſch amerikaniſche Ungenirtheit womit alle nur
denlbaren hiſtoriſchen Motive und Techniken harmoniſch und
keider oft auch recht unharmoniſch zuſammengefügt und ohne

Gewiſſensbiſſe Konzeſſionen an die Bequemlichkeit

S

r harmoniſchen

und Volksfremdem in ſich aufgenommen ſo erſcheint der in der

e
S

handelt ſteckt ja faſt in jedem Kunſtwerke nicht blos der Geiſt
feines Schöpfers ſondern auch eine gewiſſe Menge künſtleriſcher
Ueberlieferung Schule oder Nachempfindung

Was nun die gegenwärtig im Flufſe befindlichen Stilbildungen
andetrifft ſo kann ich in ihren Elementen nicht viel Originelles

Hier ſehen wir Anklänge an die Ornamentik undndenihren der Aeghpter und frühen Griechen mit tektoniſchen

Rezepten der Gothit und des Biedermännerſtils Altnordiſches
Arabiſches Jndiſches und Japaniſches gemiſcht
Kupferſtiche von Chodowiecki nach Chippendale u die Stoff
mnſter des 17 die Tapeten und Buchvorſätze des 18 Jahr
hunderts die ſchier unermeßlich zahlreichen glatten und prak
Se Löſungen der Napoleoniſchen Zeit und der zwanziger

Wer die

re in der Erinnerung hat der wird heute in dem fälſchlich
n a engliſchen Stil viele alte Bekannte begrüßen
an könnte in Anſehnng der Details geradezn von

Originell iſt hier eigentlich

Griffigkeit und was beſonders gelobt werden muß an die
ienie gemacht werden Das Neue iſt nicht ſowohl in der
tung der tektoniſchen ornamentalen und koloriſtiſchen Er

r als vielmehr in der dekorativen Stimmung zu ſuchen
ier wird gewiß mit der Zeit auch ein nationales Etwas

mehr und mehr zum Ausdruck kommen können etwas Unwägbares ten irbares das gleichwohl uns Deutf Buck verſtändlich ſei r das Seultguge
i

ltehrwürdi iſtorie

begriffene Slil was ſeine Elemente anbetrifft
als infernattonales anachroniſt Sammelſurium

kommt nun alles auf den 77 Verſchmelzungs
nicht ausbleiben wird Aber nicht

daß gerade dieſe kaleidoſkopiſ
it der Elemente ſowohl ſeitens der Künſtler als ſeitens

er Publams nur durch eine t e vertiefte Kunſt
bewältigen iſt wirtyrannei

uns von der Stil
Vorfahren losmachen müſſen wir doch alles

Dageweſene kennen und in ſeinem künſtleriſchen n
hang überblicken das Gothiſche z das ſich in den
modernſten Bildungen ſo breit macht müſſen wir um nicht
in lächerliche Anwendungen zu verfallen in ſeinem innerſten
Weſen erfafſen und überall ſind wir gezwungen nicht blos
auf die allgemeinen Stilgeſetze und die beſonderen Techniken
einzugehen ſondern uns auch mit dem Urquell aller Kunſt
motive der Natur zu befaſſen

Auf die heutige Richtung wird ganz zweiſellos in zwanzig
oder dreißig Jahren vielleicht ſchon früher eine nene
folgen Die Jüngeren die ſich auf dieſe Wendung vorbereiten
müſſen und die Alten deren Herz jung bleiben will mögen
mit dieſer Ausſicht rechnen aber nicht dadurch daß ſie dem
rollenden Rade der Zeit in die Speichen fallen ſondern da
durch daß ſie den heimlichen Schatz ihres Herzens vermehren
alles was ſchön und ſtark iſt zu verſtehen zu lieben lernen
Wer an die künſtleriſchen Aufgaben der wenn herantritt mit
ſolchen Phraſen wie die Kunſt ſoll, oder ſie darf nicht,
der iſt von vorherein ein verlorener Mann Die Kunſt läßt
ſich nicht die Flügel beſchneiden am wenigſten von denen die
mit den längſten Scheeren bewaffnet ſind

Und zum Schlufſe noch ein Wort an das kunſtkonſumirende
Publikum Bewahren Sie ſich vor engherziger Einſeitigkeit

meine L ften ſetzen Sie nicht alles auf eine Karte
prüfen Sie alles und behalten Sie das Beſte laſſen Sie fo
nicht imponiren durch die Betheuerungen verblendeter oder
intereſſirter Parteigänger daß dieſe oder u Richtung dieſer
oder jener Stil das einzig Wahre ſei und daß der gute
Deutſche die heilige Pflicht habe ſich dieſem Jdol mit Her
und Geldbeutel zu verſchreiben Nein Kunſt und Kunſtgenn
aben mit den ausſchließenden Anfeorderungen welche etwa
eligion oder Patriotismus an den Menſchen ſtellen nicht das

Geringſte zu thun Der moderne Menſch und der lebende
iſt ja immer modern kann ſich heute an der Götter

er und morgen an der Zauberflöte hier in einer alt
tf

erfrenen er kann ſogar ſein Heim allmälig zum Stelldichein
der Grazien aller Jahrhunderke machen ohne ſeiner Würde
das gſte zu vergeben Es führen viele Wege nach Rom
wer ſie alle kennt kommt am ſicherſten hin

rinkſtube und dort in einem neckiſchen Rococoboudoir

Lehranſtalten in Tilſit Königsberg i Pr und Goslar als auf
das jugendliche Gemütlh nachtheilig einwirkend, konfeſſionel
verhetzend und anſtößig erſchienen ſund Das Anathema
sit wird u a ausgeſprochen über folgende Schriften

Dahn Ein Kampf um Rom Ebers Serapls Homo sum
ich r und Jngraban Das Neſt der Zaunkönige

arcus König Die Geſchwiſier e und Olto Der
Marſchall Vorwärts Meuſch Auf hoher See Roth Kalſer
König und Papſt Schmidt und Okto Kaiſer Wilhelm Glafer
Wulſdiide v Schac Ein halbes Jahrhundert

GoetheFehlen alſo immer noch die Schriften von Schiller
Leſſing Shakeſpeare c

Verwalinng und Rechtspfiege 3
Anläßlich der Rückgabe der Orden und Ordensſterne des

verſtorbenen Wirklichen Geheimen Raths Freiherrn Juncker
von Ober Conreut früheren Regierungspräſidenten von
Breslau hat der Kaiſer durch Ordre vom 1i2 Dezember be
ſtimmt daß das dem Verſtorbenen in den Jahren 1848 für ſeine
auſopfernde Königstreue und nnerſchrockene erfolgreiche Thätig
eit als 26 jähriger Landrath inmilten der Polenauſſtände in der
rovinz Poſen verliehene Titzertreng des Hausordens von
ohenzollern der Famille des Freiherrn von Juncker zu

dauernder Erinnerung ausnahmsweiſe für alle Zeiten
belaſſen werde

Oberpräſident v Köller läßt ſich am Montag in Haders
leben einen Fackelzug bringen zum Dank für ſeine Aus
weiſungspolitik Zu demſelben Zweck ſoll daſelbſt auch ein Feſt
kommers ſtattfinden Jedenfalls wird die Verbitternng nicht
geringer wenn jetzt in einer Stadt mit miſchter Be
völkerung von deutſcher Seite in ſo demonſlrativer Weiſe die
Ausweiſungspolitik öffentlich durch Feſtlichkeiten geſeiert wird
unter Theilnahme des oberſten Beamken der Provinz

Jn der berliner Stadtverordneten Verſamm
lung am Donnerstag der erſten in dieſem Jahre ließ der ein
ſtinnnig wiedergewählte Vorſteher Dr Langerhäns nuicht die
Gelegenheit vorübergehen ohne in ſeinem Dankeswork auf diePfucht hinzuweiſen einig zuſammenzuſtehen ſoweit es gelte die

Angriffe auf die Selbſtſtändigkeit der Selbſtver
waltung zurückzuwelſen denn ohne ſelbſtſtändige Männer
ſei die i e nur ein wackeliges Gebände Unter
den geſchäftlichen Mittheilungen des Vorſtehers befand ſich auch

e

des Kämmerers Magß und acht unbeſoldeter Stadträthe Die
aus der Mitte der Verſammlung laut werdenden Zwiſchenfragen
nach der Beſtätigung des Oberbürgermeiſters Kirſchner ver
mochte der Vorſteher nicht zu beaniworten

Schule und Kirche
22 Man ſchreibt uns

preußiſchen Seminardirektoren
und KreisſchnlinſpektorenElement unter den preußiſchen
aufſichtsbeamten auch ſchrTrützſchler vertreten iſt beweiſt eine Zuſammenſtellung die
von Seminarlehrer Matheſius Weimar dem Heransgeber
von Kehr s Pädag Blättern, Heft J 1899 gegeben wird
Dauach ſind von 118 preußiſchen Seminardrtrektoren

Lehrerbildnern und

mit nachfolgendem Univerſitätsſtudium
Oberlehrern
wiſſenſchaftler nurund Mathematiker 40
ſtudinm Von 547 ordentlichen
19 Theologen 19 Philologen 2 Naturwiſſenſchaſtler und Mathe
matiker 501 nur femingriſch gebildet und 6 ſeminariſch gebildet mit
nachfolgendem Univerfitätskudium Von 124 Seminarhilfs
lehrern und kommiſſariſchen Lehrern 8 Theologen
6 Philologen 1 Naturwiſſenſchaftler und Mathematiker 107 nurſeminariſch gebildet und 2 ſeminariſch gebildet mit nachſolgendent

Univerſitätsſtudium Von den 227
im Hanuptamte ſind 49 Theologen 152 Philologen und Natur
wiſſenſchaſtler 78 ſeminariſch gebildet und 3 ſeminariſch gebildet
mit nachfolgendem Studium Jn der Provinz Sachſen giebt
es nur ſeminariſch gebildete Seminardirektoren 0 Seminar

Oberlehrer 3 und Kreisſchulinſpektoren im Hauptamte 2
Jn Bezug auf die Beſtrafung von Eltern wegen

unentſchuldigter Schulverſäumniſſe ihrer Kinder
iſt den einzelnen Ortspolizeibehörden des RNegierungsbezirks
Potsdam dieſer Tage eine bemerkenswerthe Verfügung der
königl Regierung A ln für Kirchen und Schulweſen zu

gegangen Die Volksztg berichtet hierüber Das Landgericht
zu Potsdam hat die ſchulbehördliche Beſtimmung nach welcher
die Eltern für einen regelmäßigen Schulbeſuch ihrer Kinder zu
ſorgen haben und für unentſchuldigte Schulverſäumuiſſe ihrer
ſeits verantwortlich ſind in einer Entſcheidung dahin ausgelegt

daß nur der eheliche Vater und nicht auch die Mutter wegen
der Schulverſäumniſſe ſtrafrechtlich zur Verantwortung gezogenwerden könne well nach dem Allgemeinen Landrecht haupt
ſächlich der Vater über die Art der Erziehung ſeiner Kinder
zu entſcheiden und vorzüglich dafür zu ſorgen habe daß die
Kinder den nöthigen Unterricht erhalten Dieſer Entſcheidung
des Landgerichts gegenüber hält jedoch die königliche Re
gierung zu Potsdam ſich nach wie vor befugt je nach den
beſonderen ehelichen Verhältniſſen gegen den Vater oder gegen
die Mutter Straſen feſtzuſetzen Es kämen oft Fälle vor in
denen der Vater ſeine Kinder zum Schulbeſuch nicht anhalten
könne weil er den ganzen Tag durch regelmäßige Arbeit in
Anſpruch genommen und von Hauſe abweſend ſei und in denen
die Mutter ihre Pflicht die Kinder zum Schulbeſuch anzuhalten
u erfülle Die Beſtrafung der Mutter ſei in ſolchen Fällen
nicht nur eine Sühne der eigenen Schuld fondern auch das
einzige Mittel um einen regelmäßigen Schulbeſuch der Kinder
herbeizuführen Die Beſtrafung des Vaters könne zu bedenk
lichen Härten führen Die königliche Regierung beabſichtigt
angeſichts alles deſſen über die Angelegenheit neue Entſchlüſſe
zu faſſen wünſcht aber vorber zu wiſſen welches Verfahren
n dieſer Frage in ihrem Verwaltungsbereich beobachtet worden
iſt und ob und welche gerichtlichen Entſcheidungen darüber
bekannt geworden ſind weshalb die Ortspolizeibehörden zunächſt
Aſdelegdert werden hierüber binnen 14 Tagen Bericht zu
erſtatten

Die Stadtverordneten in Bonn beſchloſſen einſtimmig die
Anſtellung von drei Schnlärzten an den Volks
ſchulen Dieſelben haben die neueintretenden Schüler zu
unterſuchen und das Ergebniß auf einem ſog Geſundheiisbogen
z verzeichnen der das Kind von Klaſſe ſp Klaſſe begleitet und
ei etwaigem Wechſel der Schule an dieſe n wird

Ferner hat jeder Schularzt allmonatkich während der Schulhinte eine Sprechſtunde in Gegenwart des Leiters oder der
zeiterin der Schule abzuhalten wobei ſämmtliche Kinder änßer
lich unterfucht und die einer genaueren ehe
Kinder zurückgeſtellt werden Bei dieſer Gelegenheit hat der
Schularzt auf die Heizung Lüftung und Veleuchtung c der
Schulräume zu achten und die von ihm entdeckten Mängel ſofortur Sprache zu bringen Die Schulärzte erhalten ſür ihre

hätigkelt eine Vergütung von je 600 M jährklich

Soziale Augelegenheiten

des es über die Wurmkrankheit der Bergleute Die
aßnahmen gegen die ruht und zur Tilgung der

Wurmkrankheit waren auch während de nnaufver khhörlich Gegenſtand der ärztlichen Thätigkeit Auf einigen kleinen

Kreisſchulinſpektoren

die Nachricht von der erfolgten VBeſtätigung der Wiederwahl

über die Vor bildung der
Seminarlehrer

Wie ſehr das eSchul
ch ohne ein Volksſchulgeſetz à la Zedlitz

63 Theologen 30 Philologen 7 Naturwifſenſchaftler und Mathe
matiker 11 nur ſeminariſch gebildet und 7 ſeminariſch gebildet

Von 125 Seminar
ſind 49 Thevlogen 25 Philologen 5 Natur

ſeminariſch
gebildet und 6 ſeminariſch gebildet mit nachfolgendem Univerſitäts

Seminarlehrern
e S
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Heer umd Flotte
Dem Relchstag iſt eine Denkſchriſt zugegangen über die

Organiſation der Schutztruppen in Afrika Unter

Reichskanzlers als

ſie der bezüglichen neueren Beſtimmungen in der Denk
ift wird hervorgehoben daß dem Reichskanzler ſeit 1896 die

unktionen eines kommandirenden Generals über die
utztruppen übertragen ſind und daß mit der Vertretung des

kommandirender General der Schutztruppen
der Direktor der Kolonialabtheilung v Buchka betraut iſt
Es iſt anerkennungswerth daß damit der alte Zopf abgeſchnitten
iſt wonach eine Civilperſon in disciplinariſcher und perſoneller
Beziehung nicht Vorgeſetzter von Militärperſonen ſein konnte
Bei der preußiſ chen Gendarmerie wird dieſer altfränkiſche
Standpunkt noch immer aufrecht erhalten und ſind demzufolgeder Miniſter des Jnnern die Regierungspräſidenten und Land
räthe in disciplinariſcher und verſoneller Beziehnng nicht Vor
geſetzte der Gendarmen Die Gendarmerie hat ihre eigenen
militäriſchen Befehlshaber welche den Civilbehörden koordinirt
ſind Daß durch dieſen Dualismus die Wirkſamkeit der
Gendarmerie außerordentlich beeinträchtigt wird iſt eine ſeit
Jahren in Preußen bekannte Thatſache

Ausland
Die Kriegsgefangenen auf den Philippinen

Herr Profeſſor Blumentritt ſendet dem N Wiener
Abendbl die nachfolgenden intereſſanten Mittheilungen welche
n von einem Philippiner zugingen der zu den Freunden

8ningldo s des Führers der philippiniſchen Erhebung gehört
Die Weigerung Aguinaldo s die gefangenen Spanier Militär
und Civilperſonen freizugeben beruht auf folgenden drei
Gründen

1 Aguinaldo will direkt mit der ſpaniſchen Regierung in Unterhandlung treten zumal die
Amerikaner im Frieden zu Paris auf die Forderung der
Spanier die Gefangenen Aguinaldo s zu befreien ant
worteten ſie würden ſich hierfür bei Aguinaldo verwenden
Die Zahl der von Aguinaldo gefangenen Militärs
beträgt 11,000 Mann darunker 2 Generale 40 Stabs
und 400 Oberoffiziere Alle dieſe Kriegsgefangenen ſind
regelrecht im Kampfe oder durch ſchriftliche Kapitulation in die
Hände der Jnſurgenten gefallen Außerdem beſitzen die
Tagalen unter ihren Gefangenen 1900 Eivilbeamte und
Privatperſonen unter ihnen verſchiedene Provinz
Gouverneure Finanzräthe und andere höhere Verwaltungs
beamte und Amtsrichter

2 Die Freigebung all dieſer Gefangenen kann nur dann er
folgen wenn als Gegen werth alle Phtlippiner die
von den Spauiern in ihren afrikaniſchen und
andern Beſitzungen in Kerkern und Verbannungs
orten feſtgehalten werden die Freiheit erhielten
und zwar auch ſolche die gemeiner Verbrechen wegen ver
urtheilt wurden inſofern dieſe gemeinen Verbrechen in irgend
einem Zuſammenhange mit den revolutionären Vorfällen der
letzten Jahre ſtehen Man ſchätzt die Zahl dieſer Unglück
lichen auf mehr als 3000 Köpfe Bei dieſem gegenſeitigen
Austauſche der Gefangenen ſollen die Unterhaltung s
koſten derſelben gegenſeitig erſetzt werden bei
jenen gefangenen Philippinern die nicht durch einen Richter
ſpruch fondern durch die Verbannungsdekrete der Gouverneure
ihre Freiheit verloren ſoll die ſpaniſche Regierung einen
eigenen Schadenerfatz leiſten

3 Die gefangenen Mönche werden von einem ganz
anderen Geſichtspunkte aus behandelt Nach Anſicht Aguingldos
ſind ſie nicht als ſpaniſche Unterthauen ſondern nach ihrem
eigenen Ausſpruche als ſolche des Papſtes zu betrachten
Deshalb iſt bezüglich ihrer Freilaſſung mit dem
Vatikan direkt zu ünterhandeln Aguinaldo verlangt
daß der Papſt einen Legaten nach den Philippinen entſendet
der mit der Nationalregierung nicht nur über die Freilaſſung
jener Mönche von denen die meiſten an dem Kriege perſönlich
ſich betheiligt hatten unterhandle ſondern auch über folgende
Forderungen der Nationglregierung a alle Vulken
welche zu Gnuſten der Mönche erlaſſen wurden
ſind zu widerrufen ebenſo alle welche dem Welt
klerus eine inferiore Rolle zuwieſen da die Weltgeiſtlichen
in hinreichender Zahl vorhanden ſind um alle kirchlichen
Jntereſſen zu fördern e daß künftighin alle Biſchöfe des
Landes nur dem Weltklerns enknommen und das
BVorſchlagerecht des Diözeſenklerus und der Vertreter des
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v z OeſterreichUngarn
er ungariſche Honvedminiſter Baron Fejervary der

ungariſche Finanzminiſter Dr v Lukacs und der Miniſier
a later Graf Szechenyl ſind gleich Baron Banffy vom
Kaiſer eſtern in Audienz einpfangen worden Vauffy berichtete
darin über die Lage in Ungarn und legte die Vorſchläge des
ungariſchen Kabinets vor er Kaiſer behielt ſich einſtweilen
jede Entſchließung vor und dürfte heute nochmals die Miniſter
empfangen Man glaubt daß die Vorſchläge Banfſy s dieMöglichkeit von Fr edensverhandlungen mit der Oppoſition
eröffnen nach anderen Angaben ſoll die Vertagung des un
gariſchen Reichstages bevorſtehen

Frankreich
Unter den Radikalen herrſcht Zwieſpalt über die Frage ob

Brifſſon für den Kammervorſitz aufgeſtellt werden ſoll
er ſelbſt widerräth dies da ſeines Erachtens der Augenblick noch
nicht gekommen ſek wo er Gerechtigkeit von einer Kammer er

warten könne die von Nationaliſten und Antiſemiten behexrſcht
wird

Die franzöſiſchen Fachblätter berechnen daß der Börſen
werth der amtlich gehandelten 136 frauzöſiſchen
Werthpapiere im abgelanfenen Jahre um 536 Milllonen
Francs zurückgegangen iſt

Es iſt ja eine längſt bekannte Thatſache daß in Frankreich
die Bureaukratie in wahrhaft erſchreckender Weiſe florirt
weshalb die um die Zukunft des Landes beforgten aufgeklärten
Männer als hauptſächlichſte Reform die energiſche Beſchränkung
der Paraſiten des Budgets verlangen Das Journal giebt
eine hübſche Probe dafür bis zu welcher Höhe der Unverfroren

heit ſich die pariſer Machthaber erheben um für ihr Schütz
linge aus dem Staatsſäckel bezahlte Aemter und Poſten zu
fchaſſfen Es hat nämlich einen Waldinſpektor von Oueſſant
zu entdecken vermocht Queſſant iſt nun bekanntlich eine
Klippeuninſel im Aermelkanal die nur einige Hundert Schiffer
und Fiſcher als Einwohner zählt Will nun der geſchätzte Leſer
wiſſen wie viel Bäume dieſes Eiland enthält Genau agcht
fünf auf dem Kirchhofe und drei im Garten des Pfarrers Man
kann ſich alſo denken welche verantwortungsvolle und ſchwierige
Aufgabe dem Jnſpektor zugefallen iſt Fügen wir übrigens

geſchaffen worden iſt um einen Dichter dafür zu belohnen daß
er die Verdienſte des betreffenden Stagtsmannes um die Kolonien
in dem Publikum glücklicherweiſe unbekannt gebliebenen offiziellen
Verſen verherrlichte Afrika

Die Nationalbank in Kairo trifft Anſtalten den
Fellahs Darlehen zu 9 Proz Dinſen jährlich zu gewähren
Der Wucher iſt ſtets der Fluch Aegyptens geweſen Mauchmal
müſſen die Fellahs auf ein Darlehen für einen Monat Zinſen
zahlen welche 300 Proz per annum gleichkommen Die Banken
hatten bisher Schwierigkeiten mit den kleinen Darlehensnehmern
in Verbindung zu kommen Die Nationalbank will die Hilfe
der Steuereinnehmer in Anſpruch nehmen und ihnen dafür eine
kleine Kommiſſion gewähren

Gerichtsverhandlungen
Deſſan 6 Jan Eine Rabenmutter, die verehel

Auguſte K von hier wurde geſtern vom hieſigen Schöffen
abgeurtheilt Die Frau hat ihr vierjähriges Stieſföhnchen

Erich ein ſkrophulöſes Kind fortdauernd in geradezu barbariſcher
Weiſe behandelt Handfeger und Ausklopfer dienten ihr als
Wiigungewer zeuge und einmal goß ſie ſogar dem armen
Weſen einen Eimer kaltes Waſſer über den Kopf Das Kind

ſich oft mit Speiſereſten die es auf dem Hofe oder auf der
Straße fand nothdürftig ſättigte Das äryſte iſt aber jeden

ſog
Schwaben gewaltſam in den Mund ſteckte Endlich konnten es
die Hausbewohner nicht mehr mit anſehen
zeige bei der Polizei und nun wurde das Kind der Frau ent

hat die Frau als Strafe für ihre ſcheußliche Handlungsweiſe
neun Monate Gefängniß auferlegt bekommen während ihr

ricit Weibes wußte ſondern es auch billigte drei Monate
erhielt

Waaren und Produktenhertehte
Getreide

Amsterdam 6 Jan Weizen auf Termine geschäftslos do per März
Mai Roggen loco geschäftslos do auf Termine unverändert per

März 149 per Mai 142
Antwerpen 6 Jan Weizen weichend Roggen fest Hafer be

hauptet Gerste weichend
Liverpool 6 Jan Weizen mitunter e d niedriger Mehl un

verändert
Metalle

Amsterdam G Fan Banenzinu 56Londevn 6 Jan Chili Kupler 58 per 3 AMopalte 59 g

zur Erklärung hinzu daß dieſer Poſten jüngſt von einem Miniſter VPirſch ſche Achneider Akademie
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Mann der Arbeiter Friedrich der nicht nur um das Treiben

SGlaegew Jan vorm Dhbr 5 Min Roheisen Mixednamders Sarrants 46 a Fee rGlaagaw G Jan Schluss Roheisen Mized nanbers

warrants 50 sh 3 d JNew Lork 6 Jan Zinn 22,00 Doll Kupker 13,650
Futterartikel

Hamburg Jan Originalbericht von Cölle Gliema
Kraftfuttermittel Der Verkehr war in der letzten Woche s
langer Zeit wieder etwas lebhafter jedoch bleibt die Sümmung
ruhige Für Erdnusskuchen werden nach wie vor Preise
und angesichts der ungünstigen Nachrichten welche über die di
Erdnussernte vorliegen zei sich Fabrikanten für KontTieternng in der nächsten m sehr zurückhaltend Baum woſga
mehl ist unverändert Paim und Leinkuchen sind wenig angeboten
und konnten volle Preise erzielen

Wir notiren heute Erdnusskuchen hbaarfrei 142 152 M Cocoskue
126 138 M Amerik Baumwollsaatkuehen und Mehl 108 116 S
zamknehben 118 323 M Rapskuchen aus inländ Saat 120 24
Palmkernkuehben 112 116 M Leinkuchen 132 138 M Amerik

ölkuchen 119 122 M die 1006 kg ab hier 2
Wasserstand der Saale bei Trotha

6 Jan abends 4 1,82 7 Jan morgens 1,76

O N Leipzigerſtr 90
Apollo henater

Die ganze Stadt ſpricht von den excellenten Leiſtungender Knuſtradfahrer

Brothers StarieyJeden Abend l Uhr

Berlin Rotbes Schloß 2Prämiirt Dresden 1874 und Berlin 1879
re4 Prämtirt mit der goldenen MedailleNeuer Er folg re 18397 und goldenen

Medaille in England 1897 Größte älteſte befuchteſte und
mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt Gegründet
1859 Bereits über 25,000 Schüler ausgebiidet Kurſe von
20 Mark au beginnen am 1 und 15 jeden Monats Herreu
Damen und Wäſcheſchueiderei Stellenvexmittelung koſten
los Proſpekte gratis Die Direktion

77
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I G Veddy Pnoke

London 6 Jan Blei spau 137 0 Asirl engl 13 Eeir Zinn
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Demselben sind hinzugefügt

7 IDin Povten Woll Mousselines

e D i er Phimet is r Fantasiegewebe mit eingew früherer PreisDin Poſten Batiste Brochée et 35 Pf
Vorzügliche waschechte Qualitäten in pracht

vollen Dessins das Meter

Ferner sind alle Artikel welche besonders der Mode unterworfen sind wie

Mloidorstoße un Seingenmnarert
um damit güngzlich zu räumen
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Schloss
J IStahlpanzer Geldſchränke

ſeuer ſall und diebesſicher
empfiehlt ſehr preiswerth ad

T Poizold Geldſchrankfabrif
Magdeburg Knochenhauerufer 19

Abbruch Abbruch
Kanleuberg 4 ſind Fenſter Thüren
Bretter Träger Eifenbahuchieuen neue Garteulanbe Oefen
Nnutz n Brennholz und verſchiedenes
mehr billig zu verkaufen

2 Federrollwagen
noch gut erhalten ein u zweiſp verk
preiswerth F Sehumann Schmiede
meiſter Spiegelſtraße S

DeeimalWaage
gebraucht gut erhalten ca 10 Centner
Tragkraſt kauft

E Stordeur Nietleben

m RSe m n e I GroſcheuſReiben
27 Pfg Weizenſchrot
bro bei Magen n Hämorrhoidal

leiden heilſam wirà Stück 25 g dirkend
Erſte Halleſche Brot Fahriß

Firma F G FebelungLaurentinsſtraße 18
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G Ofne Ziehung ohne Fectueirung des Geroiuupfanes
Dritte Berliner Ziehung unwiderruflich

Lotterie 35029 e

IIallesche Mavchinenbau Anstalt vor Paass l ittinann

e am 19 Januar 1899Pferde
15000 10000 9000 8000 M

Carl Heintze General Debit

Halle a S

3233 Gewinne NHark 102 000 Werth
J

Loose à 1 auf 10 Loose ein Freiloos Porto und Liste

eoiohobane Gr Confo

Specialfabrik für Lieferung von
e vEis u Kühlmaschinen Anlagen Dampfmasehinen
nach neuestem Compressions System moderner und solider Construetion

kür Bincylinder und Compound SystemBrauereien Schlachthäuser Fleischereien mit Schileber oder patent Ventilsteuerung
Molkereien Margarinefabriken ete ete in horizontaler und verticaler Anordnung
in bewährter Ausführung mit höchster bisher erreichter Leistungsſühigkeilt

s0 Wie aus eigener der Neuzeit entsprechend eingerichteter Bisengiessereil
Maschinenguss ar ar Riemen u Seilscheiben Schwungrädeer

grösster Dimension auch fertig bearbeitet
IIIusträrte Kataloge und billigste Offerten auf Wanseh Kostenfrei

Gelieferte 700 Eismaschinen und Dampfmaschinen dienen als Referenz
e e

e x e c S4 2 3 r r J 3 9 I e J 7e e c e c re 7S d e e SeeBeste blaue und rothe Engl Bachschiefer und

der beliebtesten Dimensionen empfehlen zu den billigsten Preisen friſcher Waare zu billigen Preiſen
Klinkhardt Schreilber Halie Fernsprecher 203
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Mein diesjähriger Jnventur Ausverkanf bietet Gelegenbeit zu außergewöhnlich vortheilhaften Einkäufen in

Baumwollwaaren Wäsche aller

a Obeste blaue Lehestener Schablonen Dachschiefer aſte en Früchte empſehnt in

C V Jontasech Geiſtſtraße 70
e

Trage Geſundheits Socken
Pamos oder Vniversum

mit der Hereules Marke

Wollen Sie
zur Dameuſchueiderei billig

einkaufen fo kaufen Sie
2ſeitig Tailleufntter Mtr 35
Primga RNockfutter Mtr 27

1 Duzd Tailtenstäbe
gekapſelt von 13 H an

Schutaborte à la Vorwerk
Mtr 6beſte Kähseido Docke 4 c

Beſätze Knöpfe
Spitzen Schnallen

Ziehbänder Rüſchen etr
v zum Garnirenſind im Preiſe zurückgeſetzt

und ſebr billig

Eugen Glaser
Große Ulrichſtraße 41

ummiwaaren Paris
Beſte hygien SchutzmittelP Heinrich Verlin Weldenwen 65

Gr ill Liſte gegen 10 Hausapotheken

Iür 75
erhält man eine Originalflaſche Dr
Mellingboff s Cognac Eſſens zu
Ah Liter Cognac in Halle in Apo
theken Drogerien und Delikateß
handlungen

e e t

Art Tischzeug Handtüchern Gingham Halb
leinen Kattun Drucks wollenen Kleiderstoffen Bettkattunen

H e mReinhold Grünber rS Sohnabel Grünberg

c e 7 v 7 c S vFür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle
n I e

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
1

Jeipiger Str 21
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